Dankandacht 
zum 
Jahresschluss 
VB: Beamer (Dia) und Projektionsmöglichkeit vorbereiten; besonders die Zusam-menstellung der Bilder und den dazugehörenden Texten braucht eine genaue pfarradaptierte Aufbereitung. 
Die Gesänge sind mit den Nummern des neuen Gotteslob angegeben (in Klammer: altes Gotteslob).
Leitgedanke: 
"Alles hat seine Zeit"
Einzug: Orgelspiel, dann:
Lied:
Nun singt ein neues Lied dem Herren, GL 551 ö (262), 2 Str.
Begrüßung und Einleitung
GdL
Ich begrüße Sie zu dieser Feierstunde zum Abschluss eines Jahres und zum Beginn eines neuen Jahres. 
Der Fluss der Zeit wird uns in dieser Stunde mehr bewusst als sonst. Ein Abschnitt unseres Lebens liegt hinter uns. Er kommt nie mehr. Es war eine Zeit der Freude und der Sorge, eine Zeit des Lachens und des Weinens, eine Zeit der Angst und der Hoffnung. Jedenfalls war es eine Zeitspanne, die uns als Geschenk anvertraut war.
Ich denke, es tut uns gut, in dieser Stunde den Fluss der Zeit bewusst wahrzunehmen: in Dankbarkeit für das Vergangene und in hoffnungsvoller Erwartung auf das Kommende.
Ich lade Sie ein, diese Stunde durch Ihr Hören, Beten, Singen und Feiern zu einer erfüllten Stunde zu machen.
Text zum Nachdenken
Spr.
Was ist das Leben? - Was ist das Heute? Ein tastendes Gehen vom Gestern zum Morgen. -
Was ist die Zeit? Eine schmale Brücke zwischen Vergangenem und Zukünftigem. - 
Was ist das Leben? Ein rätselvolles Sein aus dunklem Ursprung und nächtigem Ziel. -
Keine Bleibe, nichts, was fest ist, alles fließt -
aber es fließt in das tröstliche Meer von Gottes Unendlichkeit.
Lied: Z. B. Jugendgruppe: Halleluja - Kanon
Lesung:
Kohelet 3,1 1-8 Alles hat seine Zeit
Predigt



kurze Stille
Lied: Herr, unser Herr, wie bist du zugegen, GL 414 (298), 1.-5 Str.
Überleitung: 
GdL
Im Fluss des Lebens und der Zeit gibt es verdichtete Au​genblicke, wo das Geheimnis unseres Lebens und das Ge​schenkhafte unseres Daseins intensiv erfahrbar und bewusst wird. Es gibt auch Augenblicke, wo wir erleben, dass wir im Fluss der Zeit als Begrenzte drinnen stehen.
Solche Stationen und Augenblicke haben wir im vergangenen Jahr gefeiert, durchlebt und ausgehalten. Sie sollen nochmals lebendig werden.
Licht soweit als notwendig ausschalten
Taufe: Bild mit Kind
1. SprecherIn:
Ein Kind in den Armen der Mutter. Klein, liebenswürdig - anziehend lächelnd. Wir wünschen ihm Glück, diesem jungen Menschen, der sein Leben noch vor sich hat. Wir wünschen ihm das Allerbeste, keine Sorgen, keine Probleme, und dass er sich prächtig entwickelt. Ja, das wünschen wir dem aufblühenden Leben und wissen doch genau, dass es im Leben auch Verwundungen gibt und Unglück.
Wünschen wir unseren Kindern doch, dass es in jeder Phase ihres Lebens einen gibt, der für sie da ist, der ihnen Geborgenheit gibt, der sie segnet. Wünschen wir ihnen doch, dass sie Halt finden in dem und bei dem, auf dessen Namen sie getauft sind.
2. SprecherIn:
... Kinder wurden im vergangenen Jahr in unserer Kirche auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes getauft.
3. SprecherIn:
Herr unser Gott, begleite und beschütze du das aufblühende Leben. Segne die Kinder, die in unserer Pfarrkirche getauft wurden, damit sie glückliche und zufriedene Menschen sein können.
Fürbittruf: GL 181,1 (358,3)
Erstkommunion: 
Bild: Kindererziehung: Um einen Tisch versammelt.
1. SprecherIn:
Communio heißt Gemeinschaft. Eine Gemeinschaft lebt von Beziehungen.
Jede Beziehung wird genährt von einer gemeinsamen Mitte.
Wir nennen uns eine Gemeinschaft. Nicht, weil wir alles gemeinsam haben, sondern weil wir als Christen zusammengehören.
Unsere Gemeinschaft lebt von Beziehungen, von intensiven und losen, von oberflächlichen und tiefgründigen, von lang gelebten und neu entdeckten - unsere Gemeinschaft lebt von der Beziehung von Mensch zu Mensch und von Mensch zu Gott.
Dabei will uns der menschgewordene Gott Nahrung sein für unsere Beziehungen: im Wort und im Brot.
2. SprecherIn:
Zu unserer Eucharistiegemeinschaft sind in diesem Jahr ... Kinder dazugekommen, die nach der Vorbereitung durch die Schule und durch Eltern zum ersten Mal das Brot des Lebens empfangen haben.
3. SprecherIn:
Herr Jesus Christus, du willst die Mitte unserer Beziehungen und unserer Gemeinschaft sein. Wir bitten dich vor allem für unsere Kinder: Lass sie lebendige und frohe Glieder unserer Gemeinschaft sein und stärke uns in deinem Geist, dass wir ihnen darin gute Vorbilder sind.
Fürbittruf: GL 181,1 (358,3)
Firmung: Bild mit Feuer
1. SprecherIn:
Es gibt Menschen, in denen lebt eine tiefe Leidenschaft, die alle, die ihnen begegnen, in den Bann zieht und ansteckt. Sie strahlen eine Offenheit und Neugier fürs Leben aus, die auch junge Menschen belebt und beflügelt. Sie sind imstande, die Glut des Widerspruchs gegen alle Zustände anzufachen, unter denen der Mensch leidet. Sie sind frei von der Tyrannei des Besitzes und der herrschenden Vorurteile. Sie verkörpern die Sehnsucht nach Freiheit und Gerechtigkeit, die andere längst der Anpassung und der Bequemlichkeit geopfert haben.
Wir brauchen solche Menschen, denn sie halten die Hoffnung wach, dass das Feuer des Geistes und der Liebe die Welt in dem Maß zu verwandeln vermag, wie wir die Angst verlieren, uns daran zu verbrennen. 
2. SprecherIn:
In unserer Pfarre hat heuer (wann? wer?) .. jungen Menschen, den lebendigen Geist Gottes im Sakrament der Firmung zugesagt. 
3. Sprecher:
Herr unser Gott, entzünde in diesen jungen Menschen das Feuer deiner Liebe und der Begeisterung für die Sache Jesu. Begleite sie mit deinem Geist, dass sie einen guten Weg für ihr Leben finden.
Fürbittruf: GL 181,1 (358,3)
Ehe: Bild: "Liebespaar"
1. SprecherIn: 
Von der Ehe - nach Gedanken von Khalil Gibran
Ihr werdet auf immer zusammen sein. Ihr werdet zusammen sein, auch wenn der Tod eure Tage scheidet. 
Aber lasst Raum zwischen euch. Liebt einander, aber macht die Liebe nicht zur Fessel: Lasst sie eher ein wogendes Meer zwischen den Ufern eurer Herzen sein. Singt und tanzt zusammen und seid fröhlich, aber lasst jeden von euch allein sein. So wie die Saiten einer Laute allein sind und doch von derselben Musik erzittern. Gebt eure Herzen, aber nicht in des anderen Obhut. Denn nur die Hand des Lebens kann eure Herzen umfassen.
Und steht zusammen, doch nicht zu nah: Denn die Eiche und die Zypresse wachsen nicht im Schatten des anderen.
2. SprecherIn:
...  Paare haben sich im vergangenen Jahr einander das Sakrament der Ehe gespendet.
3. SprecherIn:
Herr, gib den jungen Paaren füreinander den Blick der Liebe, das rechte Wort und eine helfende Hand. Lass sie glückliche Familien werden und erfülle sie mit deinem Geist, dass sie deiner Liebe trauen und offen bleiben füreinander, auch wenn sie Enttäuschungen erfahren.
Fürbittruf: GL 181,1 (358,3)
Kirchenaustritt: Bild mit Wegpfeilern
1. SprecherIn:
Jeder von uns hat seine Geschichte. Im Buch vieler Lebensge​schichten finden sich die Kapitel:
-
Enttäuschung
-
Distanz
-
Entfremdung
-
Sinn- und wertlos.
Bei manchen Lebensgeschichten sind diese schwierigen Kapitel die entscheidenden. Auch ihr Weg mit der Kirche gehört hierher. So schlagen sie neue Wege ein. Sie möchten den Weg "Kirche" nicht mehr weitergehen.
2. SprecherIn:
.... mal hat uns der Briefträger ein Schreiben von der Bezirks​hauptmannschaft gebracht, in dem uns ein Kirchenaustritt mitgeteilt wurde. Die Gründe waren nicht angeführt.
3. SprecherIn:
Treuer Gott, viele Menschen leben Tag um Tag, so viele Stunden lang und spüren nichts von dir. Viele sagen auch, das gibt es einfach nicht, so etwas wie einen Gott. Lass sie doch dann und wann erfahren, dass du bist - da bist für alle.
Fürbittruf: GL 181,1 (358,3)
Kirchenrücktritt: Bild mit halboffener Tür
1. SprecherIn:
Es gehört oft mehr Mut dazu, seine Meinung zu ändern, als ihr treu zu bleiben. 
2. SprecherIn:
In diesem Jahr wurden ... Menschen in unsere Glaubensge​meinschaft aufgenommen, weil sie entweder einer anderen Kirche angehörten oder aus der katholischen Kirche ausgetreten waren.
3. SprecherIn:
Herr unser Gott, lass diese Menschen zusammen mit uns Ge​meinschaft erfahren und leben. Schenke ihnen den Frieden des Herzens, den sie sich gewünscht haben. 
Fürbittruf: GL 181,1 (358,3)
Tod: Bild mit Kreuz
1. SprecherIn:
Wenn mir plötzlich jedes Zeitgefühl verloren geht, weil ich mich in einer Tätigkeit so aufgehe, dass ich gar nicht merke, wie die Stunden und Minuten vergangen sind, dann ist das meine ganz persönliche Erfahrung eines Stückchens Ewigkeit. Da gibt es nicht irgendeine Zeit, kein Vorher und kein Nachher, kein zu früh und kein zu spät, aber ein Immer und Immerwieder. Die Ewigkeit, auf die wir hoffen, ist fern jeder Einsamkeit, ist kein belastendes oder ermüdendes Immer und Immerwieder; sie ist ein erlöstes Sein bei Gott.
2. SprecherIn:
2013 (...) sind uns ... Menschen in die Ewigkeit vorausgegangen. Ihre Zeit ruht in Gottes Händen. 
STILLE - STERBEGLOCKE
3. SprecherIn:
Herr, du Gott des Lebens, lohne unseren Verstorbenen das Gute, das sie in ihrem Leben getan haben, schenke ihnen eine Heimat bei dir, erlöse sie in deine Ewigkeit.
Fürbittruf: GL 181,1 (358,3)
Leises Orgelspiel
Nach ca. einer Minute Licht wieder aufdrehen. 
Überleitung zum Vater unser:
GdL
Gott ist der Urgrund aller Schöpfung, er ist der Urgrund auch meines Lebens. In seine Hand legen wir unseren Dank und unsere Bitten, unsere Ängste und Hoffnungen, unsere Trauer und unsere Freude. Lasst uns gemeinsam beten, wie Christus uns zu beten gelehrt hat:
Vater unser: gebetet oder gesungen
Überleitung zum Friedensgruß:
GdL
Wenn in unserem Herzen Frieden ist, sind wir imstande, dem Frieden zu dienen. 
Herr Jesus Christus, lass du uns nie mutlos werden, lass uns nicht vergessen, dass du uns zuerst geliebt hast, lass uns das Geschenk der Zeit täglich neu und voll Dankbarkeit annehmen.
-
Der Friede des Herrn sei allezeit mit euch.


Geben wir einander ein Zeichen des Friedens.
AUSSETZUNG DES ALLERHEILIGSTEN
Lied:
Das Heil der Welt, GL 498 (547), 1. - 3. Str. 
VorbeterIn:

Herr, manchmal haben wir kaum Zeit, zwischen Sonnenaufgang und -untergang die Sonne selbst zu sehen.
Herr, manchmal haben wir kaum Zeit, zwischen der Geburt eines Kindes und seinem Weggehen und seinem Wachsen Dich zu bemerken.
Herr, manchmal haben wir kaum Zeit, zwischen dem Beginn eines Jahres und seinem Ende Dich zu spüren.
Fülle Du unsere Tage mit deinem Frieden. Mäßige Du den unruhigen Schlag unseres Herzens, damit wir wieder zum Atmen in Dir kommen. Sei Du unser Maßstab, Du, Du allein.
Lied:
Meine Zeit steht in deinen Händen, z. B. in: GL 907 (LQ 146)
Segensgebet und Segen
Orgelspiel
Neujahrswunsch 
Lied:
Großer Gott wir loben dich, GL 380 (257), 1 - 3. Str.
Auszug:
Orgelspiel
Nach einer Andacht der Pfarre Traun (1997), zuvor veröffentlicht als Heft im Behelfsdienst der Diözese Linz. Liturgiereferat der Diözese Linz, 2013 12
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